
RUND UM HORB Montag, 25. März 2019

Der Kreistag hat im Februar den
Baubeschluss für den Kranken-
hausneubau in Freudenstadt ge-
fasst. Dabei wurde von Gesamtkos-
ten von 89,5 Mio. Euro und einem
vom Landkreis zu finanzierenden
Eigenanteil von45Mio. Euro ausge-
gangen. Grundlage ist die beste-
hende medizinische Infrastruktur
unter Berücksichtigung eines me-
dizinischen Konzeptes mit dann
316 Betten inklusive einerWahlleis-
tungsstation sowie 4 OP-Sälen und
einemambulantenOP.DieNutzflä-
che hat 18000 Quadratmeter. Das
aktuelle Medizinische Versor-
gungszentrum (MVZ-Gebäude)
bleibt erhalten und enthält künftig
nebendemMVZdieVerwaltung.

Die derzeitige medizinische Inf-
rastruktur beinhaltet unter ande-
rem Folgendes: Anästhesie und In-
tensivmedizin; Allgemein-, Viseral-
und Gefäßchirurgie; Unfall- und
orthopädische Chirurgie; Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe; Kin-
derklink, Innere Medizin, Onkolo-
gie; Kardiologie; Psychiatrie und
Neurochirurgie. Künftig sollen die
Leistungen in Querschnittszentren
wie einem Gefäßzentrum oder ei-
nem alterstraumatologischen Zent-
rum erbracht werden. Es besteht
bereits das Brustzentrum und die
Schlaganfalleinheit. Eine Leis-
tungsausweitung ist in den Berei-
chen Altersmedizin, Psychiatrie,
Schmerzmedizin und Kardiologie
vorgesehen. Notfälle werden direkt
in die interdisziplinäre Notaufnah-
me im Erdgeschoss gebracht. Im 1.
Obergeschoss sind die Intensivme-
dizin und die Entbindung vorgese-
hen. Direkt an letztere schließen
sich dann die Wöchnerinnenstati-
on und die Kinderstation mit
Kinderambulanz an. Im 2. und 3.
Obergeschoss werden 6 Stationen
untergebracht, von denen sich je
zwei einenPflegestützpunkt teilen.

Den Menschen werden damit
umfassende medizinische Leistun-
genmit einer umfassenden stationä-
ren Krankenhausversorgung ange-
boten.Dies rechtfertigt nachAuffas-
sungderFW-Fraktiondie Investitio-
nen für den Krankhausneubau in
Höhe von rund 89,5 Mio. Euro. Ich
habe wiederholt betont, dass die
Baukosten die derzeitigen undwohl
auch künftigen Kostensteigerungen
nicht enthalten, was sicher ein Kos-
tenrisiko darstellt. EinweiteresKos-
tenrisiko für den Kreis ist die Nach-
folgenutzung des bisherigen Kran-
kenhausgebäudes oder die Ab-
bruchkosten und das Personal-
wohnheim. Entgegen der Auffas-
sung der Kreisverwaltung, dass sich
der eingeplante Eigenanteil von 45
Mio. Euro verringernwird, ist zube-
fürchten,dasser sicherhöht.

Zu berücksichtigen ist dabei,
dass derKreis neben diesemEigen-
anteil an den Investitionen auch
den jährlichen Verlust aus dem Be-
trieb des Krankenhauses zu tragen
hat. Dieser betrug im Durchschnitt
der vergangenen fünf Jahre zirka 7,5
Mio. Euro jährlich. Nach Fertigstel-
lung des Neubaus soll sich die Be-
lastungdesLandkreises auf jährlich
rund2,5Mio. Euroverringern.

Bei einemKrankenhaus in priva-
ter Trägerschaft würde das Ziel
verfolgt, einen Gewinn zu erzielen.
Daraus resultiert dann die Befürch-
tung, dass medizinische Leistun-
gen, die nicht kostendeckend sind,
nicht mehr angeboten werden. Mit
demNeubau des Krankenhauses in
der Trägerschaft des Kreises wird
eine umfassende zukunftsorien-
tiertemedizinischeGrund- undRe-
gelversorgung für die Bevölkerung
sichergestellt. Der geplante Neu-
bau ist eine Zukunftsinvestition für
unsere Kreisbevölkerung und
rechtfertigt die vorgesehene finan-
zielleBelastung.

Investition ins
Krankenhaus

Montags kommen hier die Horber
Gemeinderats-Fraktionen, die Kreistags-
Fraktionen und der Horber Jugend-
Gemeinderat im wöchentlichen
Wechsel zu Wort.

Montagsspalte

Wolfgang
Kronenbitter
Mitglied des
Kreistags (FW)

VonTag zuTag
1957 werden in Rom die Verträge zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft (EWG) unterzeichnet. 1974 hebt in Ankara die türkische Nationalversammlung
das Verbot zum Anbau von Mohn auf. Es war 1971 wegen des zunehmenden Opium-
schmuggels erlassen worden.
Geburtstag von: 1801 Friedrich von Hardenberg, dt. Dichter, Pseudonym: Novalis.
1967 Matthew Barney, amerik. Medien-Künstler.
Todestag von: 1696 Heinrich Casimir von Nassau-Dietz, Vorfahre der Könige
der Niederlande. 1978 Hanna Ralph, dt. Schauspielerin.

KATH. : Prokop, Judith, Jutta, Dismas, EV.: Margareta, Walter

DER KÜCHENZETTEL

Möhrensuppe, Selleriekuchen, gemischter Salat.

Sonnenaufgang: 6.17 Uhr
Sonnenuntergang: 18.42 Uhr

Mondaufgang: –.–– Uhr
Monduntergang: 8.53 Uhr

Do. Fr. Fr. Fr.
28.3. 5.4. 12.4. 19.4.

❚ KINO
Krone-Lichtspiele Nagold: 20 Uhr
„Captain Marvel“. 20 Uhr „Green Book -
Eine besondere Freundschaft“.

❚ APOTHEKEN
Notdienst: Stadt-Apotheke, Haiterbach.
Stadt-Apotheke, Dornstetten.

❚ TREFFS/VORTRÄGE
Familienzentrum: 9.30 Uhr
Eltern-Kind-Spielgruppe,
Mühlgässle 10.
Seniorengymnastik:
15 bis 16 Uhr Steinhaus.
Rexingen: 16 bis 17 Uhr
Seniorengymnastik, Johanniterhalle.

❚ VEREINE/VERBÄNDE
FDP-Kreisverband: 13.30 Uhr
„Wer Europa liebt, macht es besser“
mit Christian Lindner, Audimax
der Dualen Hochschule.
ASVHorb: 16.30 bis 18 Uhr
Sprechstunde, Sportzentrum. 20 Uhr
Männergymnastik,
Hohenberghalle.
Tageselternverein: 9 bis 11 und 15 bis 17
Uhr Sprechstunden, Marktstraße 11,
0 74 51/84 83.
DonumVitae Kreisverein:
11 bis 20 Uhr, Schwangerschafts-
beratung, Terminvereinbarung
unter 0 74 51/6 25 08 10.
Caritas Schwarzwald Gäu:
Termine unter 0 74 51/55 14 0.

❚ SONSTIGES
Bürgerbüro: 8 bis 12 Uhr geöffnet,
Marktplatz 16.
CARIsatt Horber Tafel: Bildechinger
Steige 10, Infos unter 0 74 51/
55 140.
Caritas SecondHandShop:
10 bis 16 Uhr, Neckarstraße 44.
AWO-Büro: 10 bis 14 Uhr geöffnet,
Telefon 0 74 51/909 92 57,
Neckarstraße 51.
KVHSHorb: 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr
0 74 51/9 07 14 20.
Katholische Erwachsenenbildung:
8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
Tel. 0 74 51/62 32 20.
Altheim: 13.30 bis 15.30 Uhr
Bürgerbüro geöffnet.
Bittelbronn: 16 bis 16.45 Uhr
Bürgerbüro geöffnet.
Grünmettstetten: 11 bis 11.45 Uhr
Bürgerbüro geöffnet.
Talheim: 8.45 bis 10.30 Uhr
Bürgerbüro geöffnet.

❚ FREIZEIT
Stadtbücherei: 14 bis 19 Uhr,
Bürgerkulturhaus am Marktplatz.
Stadtarchiv: 14 bis 17 Uhr, 0 74 51/86 75.
Neckarbad: 16 bis 18 Uhr geöffnet.
Altheim: 15 bis 18 Uhr Rheuma-Liga
Horb, 18 bis 21 Uhr Wassergymnastik,
Hallenbad.

❚ AUSSTELLUNGEN
VR-BankDornstetten-Horb: 8.15 bis
12.30 und 14 bis 18 Uhr Weltspiegelungen
von Udo Braitsch, Dammstraße 19.
Kunst imRathaus: 8 bis 17 Uhr
„Memento Mori - Phase 2“.
StadtmuseumamMarktplatz:
14 bis 17 Uhr „Radierungen von
Paul Dörr und Paul Kälberer
aus der Schenkung Wochner“.
ARTpark: 7 bis 22 Uhr internationale
Kunstwerke im alten Friedhof.
Nordstetten: Berthold-Auerbach-
Museum 0 74 51/22 74 oder 901 226.

❚ JUBILARE
Horb: Serife Ağilkaya, 70.
Bittelbronn:Marianne Lange, 75.
Mühlen: Josef Schemminger, 80.
Nordstetten: Hellmut Hirth, 70.
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ie Horber CDU geht zu-
versichtlich in die Ge-
meinderats- und Kreis-
tagswahlen am 26. Mai.

Der von ihr bei der Nominierungs-
versammlung im gut besuchten
Dettinger „Adler“ gezeigte Opti-
mismus war förmlich spürbar. Be-
sonders Fraktionschef Michael
Keßler und Stadtverbandsvorsit-
zender Johannes Kettenhofen, die
die beiden ersten Plätze auf der
CDU-Gemeinderatsliste einneh-
men, wurde im Vorfeld ein tadello-
ser Job attestiert. Der Chef der
Horber Senioren-Union und lang-
jährige Stadtrat und Altheimer
Ortsvorsteher Andreas Bronner
sagte andieAdresseKeßlers: „Dan-
ke Michael für die Erstellung einer
qualitativ guten Liste.“ Durchaus
überraschend ist sicher, dass allein
aus Altheim gleich drei CDU-Kan-
didaten auf der Liste stehen, näm-
lich Bronners Nachfolgerin als
Ortsvorsteherin von Altheim, Syl-
via Becht, sowie Großlandwirt
Gerhard Faßnacht und der Rektor
der Horber Gemeinschaftsschule,
GötzPeter.

Mit Spannung erwartet wurde,
welcheÜberraschungen auf der Li-
ste Keßler und Kettenhofen noch
aus dem Ärmel zaubern sollten.
Neben bekannten Gesichtern war-
tet die CDUmit einigen neuen auf,
zu denen auch Rechtsanwalt Mi-
chael Fischer zählt. Der Ur-Horber
und langjährige Vorsitzende des
Reitervereins Nordstetten gab sich
kämpferisch: „Mir herrscht hier zu

D
viel Unzufriedenheit vor.Wir müs-
sen endlich raus aus der Deckung
und etwas reißen. Es ist für mich
auch an der Zeit, mich in meiner
Heimatstadt politisch einzubrin-
gen“, sagte der Vater zweier er-
wachsener Kinder unter lang an-
haltendem Applaus, der mit den
Stimmen von 23 Wahlberechtigten
als einziger dasMaximum an Stim-
menauf sichvereinigenkonnte.

Als Überraschung gewertet
wurde auch die Kandidatur von Ju-
lia Fischer (34) ausNordstetten, die
als Wirtschaftsingenieurin eine
Führungsposition beim Renfriz-
hauser Automatik-Systeme-Unter-
nehmenDreher einnimmt und sich
den Themen Bildung und Erzie-
hung besonders annehmen will.
Kämpferisch und mit einem schel-
mischenLächeln sagtedie ausThü-
ringen stammende Frau unter dem
Beifall der Kandidat/innen: „Ich
will meinen persönlichen Teil zum
Aufbau West leisten unter dem
Motto ‚Thüringenhilft‘.“

Groß war die Freude in den
CDU-Reihen über den Umstand,
dass mit Sylvia Becht aus Altheim
und Ulrich Beuter aus Bildechin-
gen zwei weitere CDU-Ortsvorste-
her für den Gemeinderat kandidie-
ren undmit Diana Hübl vomNord-
stetter Buchhof gleichfalls eine
Newcomerin dabei ist. Solche sind
auch Bernd Klink aus Talheim und
(ebenfalls aus Talheim) der Immo-
bilienmaklerTobiasKiefer.

Einen „Ruck gegeben“ hat sich
Ortsvorsteher Josef Nadj. „Eigent-

lich wollte ich nach 20 Jahren im
Gemeinderat und nun 15 Jahren als
Dettinger Ortsvorsteher nicht
mehr kandidieren, aber angesichts
der aktuellen Personalsituation ha-
be ich mich nochmals umentschie-
den“, erläuterte er. Und Stefan
Rein, der „kein CDU-Mitglied ist“
und in Rexingen als Neubürger
lebt, meinte: „Horb soll lebenswert
und liebenswert bleiben. Es hat es
verdient“. CDU-Stadtverbandsvor-
sitzender Johannes Kettenhofen
gab sich kämpferisch: „Wir neh-
mendieEnergiemit in dieKommu-
nalwahlen“, sagte er unterApplaus.

Keßler („Wir haben eine span-
nende und tolle Liste und ich glau-
be, dass wir unser gutes Ergebnis
verteidigenkönnen“)meinte, er ha-
be die Kandidatensuche gerne auf
sich genommen: „Auchwenn ich so
manches Bier trinkenmusste hat es
mir trotzdem Spaß gemacht.“ Ge-
genüber der SÜDWEST PRESSE
nannte Keßler einige Schwerpunk-
te künftiger CDU-Gemeinderats-
politik: die Verkehrsführung von
der Hochbrücke in Richtung Freu-
denstadt sowie die Horber Innen-
stadtentwicklung samt Einzelhan-
del und der Verkehrslösung für die
Zeit nach dem Bau der Hochbrü-
cke. Auch die „Teilhabe der Stadt-
teile“ sei der CDU wichtig, ebenso
Verbesserungen beim ÖPNV, die
medizinische Versorgung und die
Ausweisung von Baugebieten. Zu-
dem will sich die CDU für infra-
strukturelle Verbesserungen für
Ältere starkmachen.

„Wir nehmendie
Energiemit“
Kommunalwahl Die Horber CDU nominierte ihre Kandidaten für
Gemeinderat und Kreistag. Drei kommen aus Altheim.Michael Keßler:
GuterMix aus Alt und Jung, Frauen undMännern. VonWilly Bernhardt

Von denmaximal 23 Stimmen, die für die 22 Kandidaten abgegebenwerden konnten, vereinigte als Einziger der
Ur-Horber undRechtsanwaltMichael Fischer alle 23 Stimmen auf sich. Auch sieben amtierendeOrtsvorsteher
kandidieren (wieder) für die CDU für denGemeinderat. Die Listewird angeführt von FraktionschefMichael Keß-
ler und vomCDU-Stadtverbandsvorsitzenden Johannes Kettenhofen. Es folgen Juliana Adam,Sylvia Becht, Ul-
rich Beuter, Alexander Ender, Gerhard Fassnacht, Julia Fischer,Michael Fischer,MarianneHötzel, DianaHübl,
Tobias Kiefer, Bernd Klink, Karl Kocheise,Michael Laschinger, GerhardMunding jun., JosefNadj, Götz Peter, Dr.
Stefan Rein, Hans Schmid, Patrick Speiser undDießensOrtsvorsteher FridolinWeckerle. Bilder: Karl-Heinz Kuball

Mit OBPeter Rosenberger an der Spitze geht die HorberCDUmit ihrer Verwaltungsgemeinschaftmit Empfin-
gen und Eutingen in die Kreistagswahlen am26.Mai 2019. In derNominierungsversammlungwurde nach Ro-
senberger Eutingens BürgermeisterArmin Jöchle vor EmpfingensGemeindeoberhaupt Ferdinand Truffner ge-
setzt. Von da an ging es in alphabetischer Reihenfolge auf der Listeweiter: Juliana Adam,Alexander, Ender, Ger-
hard Faßnacht, EberhardGsell,MarianneHötzel, Johannes Kettenhofen, Karl Kocheise,Michael Laschinger,
GerhardMunding jun., Götz Peter, Hans Schmid, Patrick Speiser undDießensOrtsvorsteher FridolinWeckerle.
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